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Am Geburtstag
Lutkers der in
Erfurt studierte
und dann als
Mönch ins Augu
stinerkloster ein
krat um als der
große Reforma
tor daraus her

vorqugehen

gieſien die Kinder
in Erfurt mit La
ternen Lampions
und Fackeln alle
Jahre gum Paty
ror dem Dom
Sie singen dabei

Laterne Later
ne Sonne Mond
und Sterne

r den Jnhatt Kurt Gommar Halle

Vom

Erfurter

Martinstag



6sterreichische Totengedenkfeier in Berlin Feier aus Anlaß des Joojäkrigen Bestehens der Evangelischen Gustavr Adolf Stiftung
Die österreichische Kolonie veranstaltete auf dem Garnisonfriedkof am Tempel Ikofer Feld eine Totenfeier die dem Gedenken an die h Soldalten in der Berliner Singakademie
die als Opfer des Weltkrieges in Berlin gestorben und beerdigt sind gewidmet war Vniversitätsprofessor Dr Spranger wäkrend seiner Ansprache

Legationsrat a D Dr Hermann Gerlichk
einer der letz en Afitarbeiter Bismarcks ist im Alter von 89 Jakren nack längerem
Leiden gestorben Er war Fgeinergeit unter dem Reickskangler Fürsten

von Bismarck im Auswärtigen Amt als Referent tätig
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Eine Ausstellung über die Arktisfalirt des Graf Zeppelin Die Intkronisation des neuen Fürstbischofs von Wien 5
im Ausstellungsgebäude der Technischen Hocekschule in Berlin Sie gibt eine Professor Pr Innitger fand unter großer kirchlicher Prachtentfaltung kürglic D Ibischof7 4 Kkürglich statt Der Ergbischof inUbersicht uber aie Ausrdstuug des Iuſtschkiſſe fur seine Polarralrit 59wie ber yurde in feierlicher Progession von der Augustinerkirche gum Stefansdom geleitet Eine Innenaufnalme er

von der Feier im Stefansdom
die wicktigen Beobachktungen die man während der Fahrt anstellte

Dr Fckener eröffnete sie durch eine Ansprache



Das Grabmal für
Frau Luise
Dumont

Lindemann
wurde auf dem Nord

Friedhof Düsseldorf
kürglich enthüllt Fs ist
ein Werk Ernst Barlacks

Stiftung Ein neues KXulturwerk im deutschen Osten das neue Oberschlesische Landesmusum in Beutſien
das jetzt eröffnet wurde In den Ausstellungsräumen des schönen gweckdienlichen Gebäudes sind Landschkaftskunde

Naturwissenschaft Heimatsgeschkichte und Kulturentwicklung Obersclilesiens in klarer Obersicht angeordnet

Schluß der Rennsaison in Karlskorst das als letzte der drei großen Berliner Rennbahnen seine Renngeit
nunmelir beendete Der Kekraus wurde gu einem schönen Erfolge für den Verein für Hindernisrennen Das klassische
ParforceJagdrennen über 7500 Meter machte als Schaunummer hohen Ranges den Besuchern viel Freude Das Feld

geht durchs Wasser Die Teilnehmer ritten ausschließlich im roten Rock

Ein Krankenhaus der Poligei ein geweiht Der Neubgw VUmbau des I Garnisonlagaretts in ein modernes Kranken

haus der Poligei unter Leitung von Oberbaurat Scheibner wurde
von Reichskommissar Bracht eröffnet Blick in die Kapelle

ühere Direktor der Handsckriftenabteilung bei der PreupiGroße Berliner Ostmarkenkundgebu n Der Verein für das Deutschtum im Ausland veranstaltete im Großen er fri 8
e Saal der Neuen Welt in Berlin Hasenſieide eine Ostmarkenkundgebung in deren Verlauf auck der Reichsernäkrungs schen Staatsbibliothek Geheimrat Professor Pr Konrad

minister Freiherr von Braun das Wort ergriff Blick auf die Kundgebung auf der die V D A Jugend gahlreich Haebler ar e 52 en wo er im

vertreten Hinter 75war im Hintergrund die Banner mit den Wappen und Namen der Städte des ehemals deutschen Ostlandes Porträt von Walther Witting Dresdenaufnalime



Die Fürſtenhochzeit in Coburg
Photo Mibchke Ceherhea

Das junge Paar beim lVerlassen der Kirche Die Brauteltern Iergogin und Ilergus
nach der Trauung Karl Eduard ron Sacksen Coburg Gotha

E in
Die Rraut Pringessin Sibvlle von Sachsen Coburg Gotha

Schwedische Gäste in Erfurt Vom freivilligen Arbeitsdienst än ApfelstedtAus Anlaß des Gustar Adolf Jakres besuchten mehrere schwedische Reisegesellsckaſten Fhot Fritz Tantz Apfelstedtunsere Stadt und besicktigten unter Führung des Stadtverbekrsamtes die Sehens würdigkeiten
und Erinnerungsstätten des Schwedenkönigs Gustar Adolſ Die Schweden am Gustar

Adolf Denkmal Fhoto Fritz Kahn Ertfart

Herr Karl Julius Möller
in Stotternheim der letzte
Veteran ron 1670 717

ſeierteseinen Geburtstag

Links
Frau Aſathilde Sundhaus
geb Unbescheid in Thal
born Kr Veimar feierte

Fung und alt bei der Arbeit am 22 Oktober in erstaunDer ILanduirtschaſtsgekilſfe Albert Wilschel Oberweißback links wurde kürglich 70 Jakre alt aber er licker geistiger undkörperFekt noch fumer rüstig Seiner Arbeit nach Reckts Was ein FlIäkchen Leraca will xrä um sich licher Rüstigheit ihren
beigeiten Diese junge Hleuwenderin ist gweieinhalb Iakre alt

Photos Lene Prenmel Oberweibbach 83 Geburtstag



Das Denkmal in OoOberbeungIlIergu
g Gut

Den Söhnen der Gemeinden
Zöschen und Zscherneddel

Rechts

Gedenksäule an der Franblebener Kirche

5

J F S J J
Gedenkstein in Wallendorf

fur die Gemeinden Wallendorf Pretzschk
VWegvwit Tragartk Löpit
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Gefallenenmal gu Fährendorf

e e
Körbisdorfer Denkmal für die Gemeinden Körbisdorf Gräfendorf

Zätgschdorf WVernsdorf Naundorf Benndorf
Den Toten von Trebnitf



Am 16 November jührt sich zum 300 Male

das Gedenken an den Heldentod des großen
Schwedenkönigs Gustav Adolf der in der
Schlacht bei Lützen fiel Am 24 Juni 1631 Ian
dete Gustav Adolf in Deutschland und zog in
einem unaufhaltsamen Siegeszug von der pom

merschen Küste bis an den Rhein überall von
den unterdrückten Protestanten als Befreier be
grüßt In der Entscheidungsschlacht von Lützen
in der der König den Widerstand Wallensteins
brechen wollte erhielt er an der Spitze der Sam

Iändischen Reiterei beim Angriff auf die feind
lichen Kürassiere tödliche Verwundungen Neben

W
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der welthistorischen Mission des Königs im
30 jährigen Krieg hat Gustav Adolf sich in seiner
Heimat Schweden durch die Ordnung der Rechts

pflege und des Steuerwesens sowie eine Neu
organisation des Heeres und des Staatsrechtes
große Verdienste erworben

Unten

Gustav 4Adolfs Gebet vor der Schlacht bei Lütgen
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Die Einschiffung der Leiche Gustav Adolfs gur Ober führung in seine scliwedische Heimat im Hafen zu Wolgast

Oben Der Tod Gustav Adolfs in der Schlacht bei Lützen
Rechts Das Innere der Riddarholms Kirche eine der ältesten schwedischen Kirchen mit der Grabkapelle
in der der Sarg Gustav Adolfs steht im Hintergrund Im Vordergrund die Grabdenkmäler des Gründers der

Kirche König Magnus Ladulas und König Karl Knutsons



Von Naumburg aus vorbei am Steinernen Album einer besonderen Sehens
und Merxwürdigkeit gelangen wir nack Klein Jena

Weinvberge alte Sechlösser liebliche

wechseind mit kurzen Waldstrecken

dene Lauf des schmalen Flusses das

ist das Bild deutscher Landschaft an de

Dom zu Naumburg bis zum hochragen

die zahlreichen Dörfer und Städtchen

Eindrücken sie wird dem der in
fänglich blieb für die Schönheit der N
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In Laucha der Stadt des Glockenmuseums bewundern wir

Uber Freyburg erblichen wir die mächktige Neuenburg über
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bunten Veinbergen sich erhebend

Auf der anderen Seite des Flasses iegt Groß Jena mit dem Grab des
Bildkauers und MAalers Max Klinger

und kier fin Vebra geht es fast noch steiler bergan

Nebra ist ein ricktige
Brüfücke spannt

hen eine stattlicke
den Fluß

Rüben werden verladen im Hintergru
liegt Grob und Kleinwangen

Zahlreiche Gänseherden gibt es
in Memleben

das schön Rathaus

un We Wu
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In Kirchscheidungen ist Kirmes gewesen das Karussell
wird gusammen gepackt
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in Nebra aus

Und dann Sind wi
in Wiehe

So Siekt eine Straße

r

Dann baut sick Baurgscheidungen auf
mit seinem Scklo

Ober Kalbsried geht es wieder heimwärts



Die Fischer auf tlla
Die kleine Jnſel auf der Jörn und

Knut lebten zählte wohl höchſtens fünfzig
Fiſcherhütten Sie gehörte zu der großen
Gruppe der Alandsinſeln hoch im Norden
des Bottniſchen Meerbuſens

Das Leben dort iſt hart wie die ſteini
gen Küſten und die Seelen der Menſchen
ſind zackig und ſchroff wie die riſſigen
Klippen ihrer Jnſeln Meilenfern von
Kirchen iſt das Meer ihr Gott der ſie
beglückt und ihre Netze füllt der ſie elend
macht und Boote und Leben zertrümmert
Meilenfern von Gerichten ſind ſie ihre
eigenen Richter und Rächer Leidenſchaft
lich und gewalttätig wie das Element ſind
ihre Herzen ſchwankend und unbeſtändig
wie der ewige Wechſel der Wogen iſt ihr
Schickſal

Früher waren Knut und Jörn gemein
ſam mit ihren Booten zum Fiſchfang ge
fahren gemeinſam hatten ſie ihre Netze
geflickt Und war der Fang gut geweſen
dann waren ſie gemeinſam die fünfzehn
Kilometer bis zum finniſchen Feſtland
hinübergeſegelt um in der Fiſcherkneipe
des alten Lundtholm ihr Geld in Brannt
wein umzuwechſeln Oh ja wenn der
Fang gut war ſahen ſie nicht auf den
Pfennig und erſt recht nicht wenn Lina
des alten Lundtholm Tochter ihnen die
Gläſer auf die geſcheuerten Tiſche ſtellte
Ja dann zählte man nicht die Gläſer
trank immer noch eins mehr nur um die
geſunden weißen Zähne des Mädchens dicht

vor ſich im Lächeln durch die vollen Lippen
leuchten zu ſehen Weiber ſind ſelten auf
den Alandsinſeln ſchöne Weiber noch
ſeltener und Lina war ſchön

Stundenlang ſaßen ſie und tranken
Branntwein mit ſchweigenden Lippen
tranken mit ihren Augen in denen hilf
loſe Sehnſucht brannte die wiegenden
Linien des Mädchens bis das Blut heiß
wurde und Wünſche zuckten und ſprangen
wie kochender Schaum

Sie ſprachen nicht darüber Jhre
Freundſchaft war ja immer karg an Wor
ten geweſen aber das hatten ſie nie
empfunden entſprach es doch der Einfach
heit ihrer Natur Nun aber wuchs die
Schweigſamkeit wuchs und ſtand zwiſchen
ihnen wie ein lebendiges Weſen das ſie
fühlten Und dieſes Weſen ſprach ſprach
mehr als ſie beide je in ihrem Leben ge
ſagt Jeder Gedanke jeder Wunſch den
der eine in die Schweigſamkeit verſenkte
drang in dem andern ziſchend ins Ohr
Und allmählich wurden ihre Blicke dunkel
wenn ſich ihre Augen trafen und ihre
Lippen härter

Eines Tages ſah Jörn von ſeiner
Hütte wie Knut ſein Boot fahrtbereit
machte Langſam ging er zum Strand
hinunter

Fährſt zur Küſte
Ja Mürriſch ohne den Kopf zu

wenden gab Knut die Antwort und zog
dabei die Segel auf

Jch fahr mit ſagte Jörn indem er
dicht herantrat

Nein Wie ein Stein flog das Wort
Hab Geſchäfte drüben Knallend ſtieß

der Wind in die Segel und langſam glitt
das Boot hinaus

Jörn ſtand eine ganze Weile und blickte
dem Boot nach Er dachte bis ſeine
Backenmuskeln ſich wie harte Knollen
über ſein Geſicht zogen und ſeine Augen
ſchmal und ſchief wie Schlitze wurden

Eine Stunde ſpäter fuhr er mit ſeinem
Boot zur Küſte

Als er in die Schankſtube trat ſaß
Knut und trank vor ſeinem Tiſch ſtand
Lina und lachte Jörn ſetzte ſich an einen
anderen Tiſch Das Mädchen gewohnt
beide zuſammen zu ſehen blickte erſtaunt
von einem zum andern

Kommſt nachſpionieren he brüllte
Knut dem ſchon der Alkohol ins Blut
gegangen war

Jörn ſchwoll die Stirnader Geht s
dich was an was Bezahlſt du vielleicht
meinen Branntwein

Weiter ſagten ſie nichts zueinander
aber das war genug das war Feindſchaft

das war offener Krieg Jetzt brannte
Haß zwiſchen ihnen wie eine kniſternde
Flamme Da keiner das Feld räumen
wollte tranken ſie bis der alte Lundtholm
ſein Haus ſchloß Dann erſt ſchwankten
ſie zu ihren Booten

Eine hölliſche Zeit begann Sie be
lauerten ſich gegenſeitig wie der Jäger
das Wild Glitt Jörns Boot in die See
hinaus verließ auch Knuts den Strand
Stieß Knuts Boot an die finniſche Küſte
knirſchte auch Jörns Kiel auf den Ufer
ſteinen Dann ſaßen ſie ſtumm in Lundt
holms Schankſtube und tranken Stand
das Mädchen am Tiſch des einen ſchrie
der andere nach Branntwein ſo ging die
ſer ſtumme Kampf bis der alte Lundt
holm die Türe ſchloß und ſie vollgeſoffen

zu den Booten wankten So war es
Nacht für Nacht

Arm waren ſie ja ſchon immer geweſen
aber nun drohte Not Beide wagten nicht
mehr zum Fiſchfang auszufahren aus
Furcht der andere möchte den Vorſprung
benutzen zu Lundtholm hinüberzuſegeln
Wenn ſie wirklich einmal zum Fang
draußen lagen um das Notwendigſte für
ihr Leben zu ſchaffen ſo ließ keiner den
andern aus den Augen und ihre ſchwer
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Heimkehr vom Fang

o Nn e
fälligen Boote umſchlichen ſich immer in
Sichtweite langſam und lauernd wie
Raubtiere

Dann kam der Winter Und er kam
ſo hart wie er da droben im Norden zu
ſein pflegt Bald war die vereiſte See
unbefahrbar für jedes Fiſcherboot Jetzt
waren ſie auf Tage vielleicht auf Wochen
abgeſchloſſen auf ihrer Jnſel von der
übrigen Welt bis das Eis wich oder bis
es hielt daß man hinüber laufen konnte
Es dauerte zwei Wochen Zwei Wochen
hatten ſie Ruhe voreinander und Waffen
ſtillſtand Dann hielt das Eis

Jhre Hütten lagen vielleicht hundert
Meter voneinander und in hundert Meter
Entfernung aber nebeneinander in
gleicher Linie Schritt für Schritt
gingen ſie fünfzehn Kilometer über die
Bucht Schritt für Schritt bis zur fin
niſchen Küſte Dort tranken ſie und ſchrien
wechſelſeitig nach Branntwein bis der
Alte ſein Haus ſchloß Dann waren ſie
ſicher und ſuchten ihren Weg ohne ſich
umeinander zu kümmern denn das
Paradies war für beide verſchloſſen

So ging es Tag um Tag Doch Brannt
wein koſtet Geld und ihr Geld war ver
braucht Der alte Lundtholm bei dem ſie
ſchon tief in der Kreide ſtanden wollte
keinen Kredit mehr geben Der ſtumme
entſetzliche Kampf die ewige Wachſamkeit

hatte ſie zermürbt Dies alles mußte ja
zu einem Ende kommen Eines Vor
mittags als Jörn zu ſpät aus toten
haftem Schlaf erwachte ſah er weit
draußen ſchon auf der Bucht einen dunk
len Punkt Da lief er lief daß der
Schweiß tropfte Der Punkt wurde
größer bewegte ſich nicht mehr ſtand Da
ging er langſamer wollte allmählich aus
weichen doch Knut ſchnitt ſeinen Weg
Breitbeinig ſtand er mit eingezogenem
Kopf wie ein Stier

So geht das nicht Die Worte kamen
abgehackt und heiſer durch ſeine Zähne
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als müßte er ſie zerbeißen So geht das
nicht Hörſt du

Jörn trat ſeitwärts Verſperr nicht
den Weg er iſt frei für jeden

Nicht für dich Geh zurück
Geh ſelber

Und dann dann hielten ſie plötzlich
Meſſer in den Händen Wochenlang
gärende Wut brach aus Die ſchwachen
Hemmungen ihrer einfachen Charaktere
waren zerbrochen Uralter ererbter Jn
ſtinkt ſtand in ihren primitiven Ge
ſchlechtsnaturen auf raſte ſich aus im
Kampf um das Weib Urmenſchentum
reckte die erbarmungsloſe Fauſt durch
Tauſende von Generationen Es war ein
grauenvoller tieriſcher Kampf war Ver
nichtung des feindlichen Männchens

Waren es Minuten waren es Stunden
die ſie ſchon kämpften Sie wußten es
nicht Jörn lief das Blut von der linken
Kopfſeite wo das Ohr nur noch an einem
Fetzen hing Knut rieſelte es warm von
der Schulter und quoll rot aus dem
Armel

Fern am Horizont ſtand ſchwarz eine
Wolke zuſammengeballt wie die Fauſt
eines Rieſen Es klang durch die Luft
wie ein Brauſen wie leiſes fernes
Grollen Doch ſie hörten nichts es ging
ja ums Leben Keuchend umkreiſten ſie
ſich mit zitternden Muskeln Nur keine
Blöße geben das war Tod Da glitt
Jörn auf dem Eis fiel Dann ein
Schrei den ein Meſſer zerſchnitt

Auch Knut lag erſchöpft ſtopfte ſich
Schnee in den brennenden Mund Und
dann hörte er das Brauſen hörte ein
Grollen das wie ferne dumpfe Glocken
klang Da hob er den Kopf ſah die
Wolke ungeheuer geballt wie eine
ſtoßende Fauſt und ſein Geſicht wurde
grau denn er war ja ein Kind der See
und kannte ihre entſetzlichen Zeichen Er
taumelte hoch und Grauen riß durch ſein

Hirn Die See Herrgott Die
See ging offen Und die Wolke Sturm
kam bald War ſchon da raſte wie eine
Mauer aus Luft über die Bucht Da
ſchrie er wie Tiere ſchreien und dann
lief er lief um ſein Leben

Jmmer näher kam das Brauſen ein
Dröhnen als würfen Rieſen mit Eiſen
platten Er lief lief Endlich da
die Küſte Dort Lundtholms Haus Und
dann plötzlich ein knirſchendes Berſten
aus Spalten quoll es grün wie flüſſiges
Glas Das Eis war geplatzt und die
Schollen rieben ſich ſchlugen ſich dröhn
ten und tönten wie Geſang dumpf hallen
der Glocken Von Scholle zu Scholle
ſprang er flog er Tanzte auf ſchwe
benden Grund tanzte ums Leben

Die Küſte war nah Menſchen ſtanden
am Ufer lebendige Menſchen Dann war
ein Rollen hinter ihn ein Toſen Und
da da wälzte es ſich heran Gigantiſch
Gräßlich eine brauſende Woge Nein
ein Rachen brüllend ſtarrend von unge
heuren eiſigen Zähnen Da hörte
Knut auf zu tanzen ſchlug die Hände vor
die Augen und fiel voll Grauen aufs Ge
ſicht Und der Rachen ſchloß ſich und
Woge auf Woge rollte hinüber Die
Eisſchollen tönten und klangen wie Glocken
und ſangen das Lied vom ewigen Meer
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Familienväter über 50 Jahre laufen um die Wette
In den engen Gassen des Montmartre in Paris fand ein Wettlaufen
derer über 50 statt Es kam darauf an im Laufen die größte Angahl von
Gläsern Wein zu trinken und dann als erster ans Ziel zu gelangen

Der älteste Deutsche
Friedrich Sadowski feierte im Altersheim Neidenburg

seinen ro7 Geburtstag

Links Olympiahoffnung für 1936
die blutjunge deutsche Eislaufmeisterin Fdith Michaelis
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Der weibliche Bürgermeister von Worcester eröffnete gusammen mit dem Pringen von Bei einem Festessen des Vereins der Engliscli Amerikanischen Presse in Paris wogu der
Wales eine neue Brücke über den Severn Fluß frangösische Ministerpräsident FHerriot eingeladen war rauclite man anstatt mit einem

Glase Wein angustoßen eine Pfeife Tabak auf die Gesundlieit Herriots der als typischer
Pfeifenraucher bekannt ist



Am Kyffhäuser wird ein vorzäüglieher
Marmor gebrochen

Von der Arbeit m Marmorwerk
Fin Block wird gersäget

Links Allerlei Gegenstände
werden mit der Säge gearbeitet

Mitte Die rauken FPlächen
werden abgesckli en

Rechts Die Potur ist die
Hauptsache und er fordert beson

Links Aber die Maschine allein
schafft es nickt Die letzte Hand
muß durch dierſand angelegt werden

Mitte Der Marmor wird im
Bad gehärtet
Rechts Das fertige Stück wird
gusammengesetgt
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Zwei Aillionen Zentner Zuekerrüben
werden in Straubkfurt verarbeitet

Weitkin erstrecken sick die Rübenfelder Die Kampagne kat begonnen
Wagen auf Wagen rollt gur Zuckerfabrik Strauffurt

Waggons leeren äkre Last Die neugeitlickhe Entleerung der Wagen In riesigen Anlagen werden die Zuckerräben
in die Schwemme aus Ein starker Wasserstrakl von kohem Druck zpult die Rben scknitgel aus gelauget

aus dem Wagen
L

27
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In dieser Anlage wird der Zucherrübensafft Berge ron Rokguchker Fertig gum Versand
rerdickt Dann wird er geklärt und schließlick ristallisiert Fin turmhohes Lager prallgeſüllter Jutesäcke
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Jnhalt des bisher Abgedruckten Fräulein

Dr phil Lore Helmolt Ptivatſekretärin in der Direktion
eines Berliner Bankhauſes verliert infolge des Zuſammen
bruchs dieſer Bank ganz plößlich ihre Stellung Jn ihrer
Verſtörung über dieſen Schickſalsſchlag läuft ſie beim Ver
laſſen des Bankgebäudes vor ein Auto kommt aber mit
dem Schrecken davon ohne n werden Der Führer
und Beſitzer des Autos Dr Karl Ettiſch Seniorchef der
Juwelierfirma Ettiſch Co nimmt ſich der jungen Dame
an und beauftragt ſie mit dem Verkauf koſtbarer Edelſteine
an den Plätzen wo das kaufkräftige internationale Pu
blikum ſich das Leben angenehm zu machen pflegt Lore
Helmolt tritt zu dieſem Zwecke zunächſt eine Reiſe nach
Mailand an Zur ſelben Zeit verſucht Konrad von Eff
berg der verarmte Neffe des Dr Ettiſch ſeine Lebenslage
durch eine Rennwette beim Herbſtrennen in Baden Baden
zu verbeſſern Seine Freundin Stephanie Holger hat aber
in der guten Abſicht ihn vor Schaden zu bewahren nicht
auf den von ihm favoriſierten Außenſeiter geſetzt

2 Fortſetzung

Effberg krampfte die Finger um das Glas
daß die Knöchel weiß hervortraten Um
Stephanies Mund lag ein kleines trium
phierendes Lächeln Jn ihrer Taſche kniſterte
der Hundertmarkſchein den ſie für Konrad
gerettet hatte denn Jngo würde in ganz
großem Stil gewinnen

Die Pferde waren in die Gerade ein
gebogen

Wie eine Welle drängten die Menſchen
vorwärts Jetzt kam die Senſation An
toinette hatte ſich bis zur Spitze vor
gearbeitet Benfer ritt wie der Teufel

Fabelhaft
Los Los Jngo
Guckt doch den kleinen Schimmel

Benfer ließ Antoinette jetzt den Kopf freiDie Stute Prang an und zog mit einer
halben Länge Vorſprung durchs Ziel
Konrad preßte Steffies Arm ſo daß es ſie
ſchmerzte er ſah nicht daß ſie totenbleich
geworden war

Der lange Roedern drängte ſich in die Loge
und ſchüttelte Effberg die Hand

Fabelhaft Effberg wo hatten Sie den
Tip her keiner wußte etwas davon das gibt
ein Heidengeld Haben Sie ordentlich was
drauf

Einen blanken Hunderter
Gratuliere

Konrad von Effberg war ſelig nun würde
er für eine lange Zeit Geld genug haben
nun brauchte er nicht darauf zu warten ob
ſein Onkel der reiche Juwelier Ettiſch aus
Berlin ihm Geld ſchickte Es war ihm ſo
wieſo ſchrecklich unangenehm daß er immer
von ihm annehmen mußte aber anders ging
es ja nicht Er wandte ſich lebhaft an
Stephanie

Na Stefferl wer hatte recht Guck bloß
jetzt ziehen ſie die Quote auf es gibt 650
für 10 Das ſind bare ſechseinhalbtauſend
Mark Kinder Kinder ſoviel Geld habe ich
ja noch nie im Leben einem Haufen
geſehen Gib das Glücksticket her Stefferl
und mach vor allen Dingen nicht ein Ge
ſicht als ob dir alle Felle fortgeſchwommen
ſeien iſt es denn ſo ſchwer an das Glück zu
glauben

Stephanie ſchüttelte nur mechaniſch den
Kopf Sie hatte keine Ahnung wie die
nächſten Stunden überleben ſollte Conny
freute ſich wie ein kleiner Junge und ſie
allein hatte ſchuld daß die Freude zu Waſſer
wurde

Sie faßte Konrad am Arm und zog ihn
mit ſich fort

Komm Conny hier iſt s ſo heiß mir iſt
ganz ſchwindlig wir wollen uns irgendwo
ein wenig hinſetzen

Ja Stefferl fein wir gehen zu dem
Hotel das deinen Namen trägt heute will
ich ganz vornehm ſein ich muß aber zuerſt
das Ticket einlöſen ich hab nämlich keinen
Groſchen in der Taſche

Stephanie durchfuhr es wie ein Pfeil ſie
wollte dem armen Jungen wenigſtens für
ein zwei Stunden die Jlluſſion laſſen daß
er ſechseinhalbtauſend Mark gewonnen hattedeshalb ſchritt ſie ſchnell dem Ausgang der

Rennbahn zu
Komm ſchon das Geld können wir auch

morgen holen ich ertrag die Menſchen hier
nicht ruf ein Auto ich leg alles derweil
aus morgen zahlſt du es mir zurück

Stephanie entwickelte einen fieberhaften
Eifer um Konrad von dem Gedanken an
das Ticket abzubringen

re U
Nt c

Als das Auto in die Lichtenthaler Allee
einbog ſchmiedete Konrad heftig Pläne was
er er m gewonnenen Geld anfangen
wollte

Und dann mach ich eine Reiſe nach
dem Süden ich hab ſo Sehnſucht nach der
Ferne bin ja noch nie ſo richtig herausge
kommen und du kommſt mit Stefferl hörſt
du denn du haſt mir ja Glück gebracht

Stephanie biß ſich auf die Lippen daßr nicht losheulte Sie ſuchten ſich auf der

erraſſe des Stephanie einen ſtillen Platz
der etwas abſeits von den anderen Tiſchen
war Konrad beſtellte Mokka und Kognak
auch eine gute Braſilzigarre ſuchte er ſich
aus

Wie mach ich mich als reicher Mann
Stefferl lachte er und lehnte ſich mit einer
übertriebenen Geſte weit in den Stuhl zu
rück indem er die Beine übereinander ſchlug

Da hielt es Stephanie nicht mehr aus
Sie zerdrückte die Reſte ihrer Zigarette im
Aſchenbecher und ſetzte ſich ganz grade Sie
hatte das Gefühl einen glühenden Klumpen
im Hals zu haben den man durch alles
Schlucken nicht beſeitigen konnte aber es
half ja alles nichts

Conny ſagte ſie leiſe hör mal Conny
wenn das nun alles nicht wahr wäre wenn
du nun gar nicht auf Antoinette gewettet
hätteſt was wär denn dann Konrad ſah
ſie ein wenig erſtaunt an aber er merkte
nichts

Was dann wär Stefferl nun nichts
weiter ich glaub nur dann müßte ich mich
wirklich ernſthaft an meinen Onkel Karl
Ettiſch in Berlin wenden daß er mir hilft
denn ich bin wirklich pleite da hilft kein Be
ſchönigen Es wäre mir aber ſcheußlich un
angenehm mußt du wiſſen

Jſt denn dein Onkel ſo ein gräßlicher
Menſch warf Stephanie ein

Gräßlich Nein im Gegenteil er iſt einer
der anſtändigſten Menſchen die ich kenne
durch und durch Gentleman das iſt es ja
gerade Wenn s ſo ein mieſer Kerl wäre
der ſich ſein Geld irgendwo ergaunert hat
dann wäre es mir ſogar ein Vergnügen ihn
um ein paar Tauſender zu ſchädigen aber
wenn man weiß wie dieſer Mann ſein ganzes
Leben lang gearbeitet hat um das zu ſchaffen
was er erreicht hat dann find ich es ge
mein wenn ich ohne Gegenleiſtung ihm das
Geld aus der Taſche ziehe

Ja könnteſt du denn nicht bei ihm
arbeiten will er das nicht

Natürlich will er das er ſchreibt s in
jedem Brief grad heut früh hab ich erſt
einen von ihm gekriegt hab ihn noch gar
nicht aufgemacht weil ich draußen in Jffez
eim war da wird s wohl wieder drin
tehen daß ich zu ihm nach Berlin kommen
oll aber ich hab keine Luſt und jetzt hab

ich es ja auch vorläufig nicht nötig mit dem
vielen Geld Alſo proſt wir wollen mal auf
die kleine Antoinette trinken

Er hob ſein Kognakglas und leerte es auf
einen Zug Stephanie tat ihm Beſcheid
aber ihre Zähne ſchlugen gegen das Glas
und ſie verſchüttete die Hälfte der Flüſſig
keit auf das Tiſchtuch

Ein junges Mädchen bot Roſen an Kon
rad kaufte einen 1 und legte ihn neben

an Sie ſchob die Roſen ein wenig
zurück

Das müßteſt du nicht tun Conny und
wenn du das wüßteſt was ich dir geſtehen
muß dann hätteſt du wohl kaum Roſen für
mich gekauft Du haſt ein Recht ſehr böſe
auf mich zu ſein wahrſcheinlich wirſt du niemals net ein Wort mit mir ſprechen
wollen aber ich habe es wirklich nur gutgemeint ich wollte dich von einer Torheit
zurückhalten aber das Schickſal hat n
mich gewandt ich ſtehe da wie ein Menſch
der etwas Böſes getan hat aber es war

nie ar bKonrad hatte ſtill zugehört jetzt dämmerteihm die Wttelt

y Haſt du das Ticket verloren fragte er
eiſer

Jch habe gar keins gehabt ich habe nicht
auf Antoinette geſetzt ich hielt es für Un

ſinn du ſollteſt nicht deine letzten hundert
Mark verlieren hier ſind ſie

Konrad richtete ſich ſtarr u Er erfaßte
die ganze Situation nicht gleich er hielt es
einfach nicht für möglich er lachte ein bißchen
krampfhaft

Mach doch keine ſo albernen Scherze
Stephanie

Aber es gab nichts zu drehen und zu
deuteln er war auf einmal wieder nichts
weiter als der Leutnant von Effberg der
ohne einen Pfennig Geld in Baden Baden
ſaß der ſchöne Traum von den ſechs Tauſen
dern war ausgeträumt obwohl die brave
Antoinette ihre Pflicht getan hatte

Konrad erhob ſich ein wenig taumelnd
er reichte Stephanie Holger die Hand

Laß mich jetzt ein bißchen allein ich muß
die ganze Sache erſt einmal herunterwürgen
das geht nicht ſo ſchnell Geh nimm die
Roſen mit Stepherl du be es ja ſchließlich
nicht bös gemeint das Schickſal iſt eben
drollig da kannſt nix machen Adieu
Stepherl

Er ſchritt ſchnell dem Ausgang zu Als er
ſich mit ein wenig zitternden Fingern eine
Zigarette anzünden wollte o ihm der noch
uneröffnete Brief ſeines Onkels Ettiſch in
die Hände Nachdenklich betrachtete er
Stempel und Briefmarke und während er
das Couvert aufriß ging es ihm durch den
Kopf daß er nun doch wohl nach Berlin
fahren müſſe

IV

Der Gong im Beau Rivage Hotel rief
zum Lunch

d Dr ſede See e er Wem großen Ppfeilerſpiegel ſtehen ie
Puderdoſe heraus und wiſchte noch
blitzſchnell über die Naſe Die ſüdliche
Sonne hatte in den acht Tagen ihres Hier
eins ſchon ihre Schuldigkeit getan die Groß
tadtfarbe wich lan r und machte einergeſunden Bräune Plab Leider hatten ſich

auch ein paar Sommerſproſſen eingeſtellt
aber ſie ſtörten glücklicherweiſe nicht ſehr
Es gab ſogar Leute die das ſehr ſchick fanden

Der Rieſenſpeiſeſaal des Hotels war noch
beinahe leer Pünktlichkeit ſchien hier keiner
zu kennen und Lore freute ſich nur daß ſie
in dieſem Betrieb nicht Hausfrau zu ſpielen
brauchte

Die Serviermädchen in ſchwarzen Kleidern
mit Häubchen und Schürzen ſtanden
aufgereiht am Büfett der Oberkellner im
Frack poſtierte ſich an der Tür und empfing
mit einer Verbeugung die Ankommenden
Er hatte eine ganze Skala von Verbeugun
en zur Hand die er den Gäſten je nach

einer Einſchätzung zukommen ließ vom
ehrfurchtsvollen tiefen Diener über das
diskretvertrauliche Nicken zum hochmütigen
Senken der Augenlider

Lore begrüßte er ſtets mit einem ſtrahlen
den Lächeln denn er mochte das reizende
Fräulein Doktor aus Berlin ſehr gut leidene war immer ſo r vergnügt und
dann ſchien ſie auch ſehr wohlhabend zu ſeindenn ſie trug ſtets ſo ausgewählt gehn
vollen Schmuck daß ſich die dicke Frau Kom
merzienrat Bayer aus Eſchwege mal ein
Beiſpiel daran nehmen ſollte denn deren
Brillanten waren zwar auch koſtbar aber der
Gipfel der Geſchmackloſigkeit Außerdem war
ihm Lore ſehr intereſſant es gab keine Dame
im ganzen Hotel die ſoviel Blumen kriegte
und nach der ſoviel gefragt wurde aber
leider hatte er noch keine Kombination ent
decken können zwiſchen ihr und irgendeinem
der Herren die ſie umſchwärmten ſie war
anſcheinend zu allen gleich r Na
man mußte abwarten irgend etwas würde
ſich ſchon ergeben

Lore hatte ſich ſchnell an ihren Platz ge
ſetzt denn ſie hatte keine Luſt ſich auf ein
Geſpräch mit dem alten egierungsrat
Buchwals einzulaſſen der immer ſo entſetz
lich laut ſprach daß es der ganze Saal hörte
und dann noch in ſeinem Dresdner Dialekt
Er ſagte immer Kindchen zu ihr und tätſchelte
ihr die Wangen eine Angewohnheit die ſie
gräßlich fand Aber der Regierungsrat
Buchwals war einer ihrer treueſten Ver
ehrer mit rührender Geduld trug er ihr das

Badezeug wenn ſie nach Caſſarate zum
Schwimmen ging Angſtlich wie eine Henne
die Enten ausgebrütet hat lief er dann
immer am Ufer auf und ab während ſie ſich
im See tummelte So nickte ſie ihm auch
etzt freundlich z vertiefte ſich aber gleich
arauf in die Speiſekarte um einer Kon

verſation von vornherein vorzubeugen
Der Saal füllte ſich allmählich Die Be

ſitzer ihres Nachbartiſches hatten ſich auch
eingefunden Es waren die Geſchwiſter Hig
ins aus San Francisco zwei Brüder diech glichen wie ein Ei dem anderen und die

Lore ſofort die Siameſen getauft hatte da
ſie ſtets vollkommen gleich gekleidet gingen
und nur zu zweien auftraten und Grace die
Schweſter ein Hier rotblondes Weſen die
ſich von ihren rüdern Bill und Phil ſchreck
lich verwöhnen ließ Zu dieſen dreien ge
hörte ein wundervoller Rolls Royce und der
Terrier Pipin die aber beide im Moment
nicht in Erſcheinung traten

Bill rundete die Hände zu einem Schall
trichter und tutete zu Lore hinüber Wir
haben s geſchafft 123 Kilometer noch dazu
auf der ſcheußlichen Straße nach Chiaſſo

Gratuliere rief Lore zurück ſie wußte
ſie was Bill meinte denn ſeit zwei Tagen
auſten die zwei Jungens immer abwechſelnd

mit entſetzlichem Staubaufwirbeln und Ge
tute in ihrem Rennwagen die gehe nach
Chiaſſo entlang die vor der Eiſenbahnbrücke
die vielen Kurven hatte keiner war ſicher
vor ihnen und in die Strafmandate teilten
Bill und Phil ſich brüderlich

Die kleine zarte Grace liebte Lore ſie war
auch ihre erſte Kundin geweſen den ſchönen
Aquamarin hatte ſie gekauft Es war Lore
5 nicht leicht geweſen Grace zu fragen ob
ie vielleicht Juwelen kaufen wollte ander
eits konnte ſie ſich doch auch nicht auf Koſten

von Karl Ettiſch hier in Lugano
ohne Geſchäfte zu machen Da hatte ſie ſich
gar frech eines Tages getraut Grace zu
itten ihr doch ein wenig behilflich zu ſein

und Grace hatte alles T interesting
gefunden und ſofort den Stein gekauft
Schrecklich ſtolz war Lore geweſen als ſie das
nach Berlin berichten konnte und Ettiſch
hatte auch furchtbar nett zurückgeſchrieben
ob ſie ſich auch erhole und amüſiere und nicht
immer nur an das Geſchäft dächte Ja ſo
einen Chef konnte man ſich ſchon gefallen
laſſen wenn ſie an Seeheimer von der Her
miniabank dachte o Gott Fräulein Doktor
ier und Fräulein Doktor da und nie war

ihm was recht geweſen Aber Seeheimer lag
nun weit hinter ihr und was mal ſpäter
kommen würde daran wollte ſie jetzt im
Augenblick nicht denken es hat halt jeder
ſein Schickſal ſchon fertig gezimmert und es
kam immer alles ſo wie es beſtimmt war

Als ſich Lore eben mit Genuß in die
Mineſtra eine italieniſche Gemüſeſuppe und
Spezialität des Hotels vertiefen wollte kam
der Hoteldirektor mit einem fremden Herrn
auf ihren Tiſch zu

Erlauben Sie Fräulein Doktor daß Herr
von Effberg an Jhrem Tiſch Platz nimmt
ich kann augenblicklich nicht anders dis
ponieren

Lore runzelte ein wenig die Stirn ſie
G te es nicht mit einem Fremden am

T zu ſitzen aber es ja nichts alle
anderen Tiſche waren beſetzt und es wäre
albern geweſen zu proteſtieren

Sie nickte ein wenig mit dem Kopf und
Konrad Effberg nahm Platz Hätte Lore eine
Ahnung gehabt daß Effberg zum Hotel
direktor geſagt hatte er möchte unbedingt
am Tiſch von Fräulein Helmolt ſitzen dann
wäre ſie beſtimmt aufgeſtanden aber der
Hoteldirektor verriet nichts denn gute Hotel
direktoren müſſen ſein wie eine gepolſterte
Wand abſolut ſchalldicht

Konrad von Effberg war ſoeben erſt mit
dem Berliner Zug eingetroffen im Dienſt
der Firma Dr Karl Ettiſch Co Die
Unterredung mit ſeinem Onkel in Berlin
hatte nur eine knappe halbe Stunde gedauert
mit dem Endeffekt daß Konrad ſich noch am
ſelben Abend eine Schlafwagenkarte nach
Lugano löſte

Fortſetzung folgt
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Inhalt des bisher Abgedruckten Im alten
rerfallenen Schloß Da
der ſeit 20 Jahren in Amerika
Shloſſes Miſter Jonathan Smitt ſei r Zuſſeich erſcheint der Teſtamentsvollſtrecker ojer mit ſeinem

jener Sam In einer Bekanntmachung werden die Erben
es Verſtorbenen nach Schloß Waſſerburg geladen Es
emmen die Baronin v EchatzKnitteifing mit ihrer Tochter
ſräter der frühere Sänger Edgar Schmie Lapinſki und der
ei und Fetthändler Eduard Schmidt endlich ein Graf
ren Krachwitz Dann trifft noch Frau Schmitt geb Bohnen
roh mit ihrem halbwüchſigen Sohn Auguſt ein Endlich
erſcheint noch die Schauſpielerin Roswitha Bellamonte
letzt Gertrud Steinfelder mit ihrem Better dem Hilfs
rer Georg Schmid mit dem ſie verlobt iſt Endlich
wird das Teſtament verleſen Es gibt dem Teſtaments
rollürecker Sojer das Recht unter den Verwandten den
Zürdigſten als Haupterben einzuſetzen Damit er die
einzelnen gründlich kennenlernen kann bleiben ſie als ſeine
Gäſte weiterhin auf dem Schloß Frau Schmitt verſucht
ſerrn Sojer mit einem Anteil von 15 5 von der an ſie
ſuszuzablenden Summe zu beſtechen Graf Krachwitz
trägt ihm an ihn zu adoptieren Roswitha Bellamonte ſucht
ihn mit Veilchenſträußen zu ködern Edgar Schmied
Lapinfki und Eduard Schmidt wollen ſich zuſammentun
um mit der erbofften Erbſchaft die großzügigſten indu
ſriellen Unternehmungen auszuführen und tragen Sojer
die Teilhaberſchaft an ſchließlich bietet ihm die Baronin

Echatz Knittelfing die Hand ihrer Tochter an Sojer ſchlägt
Georg Schmid auf einer Spazierfahrt vor die Verlobung
mit ſeiner Baſe zu löſen und ſeine noch in Amerika verblie
dene Tochter zu heiraten Schmid lehnt entrüſtet ab Da
nach verſucht es Sojer mit Gertrud Steinfelder der er
eine halbe Million anbietet wenn ſie ihren Verlobten frei
gäbe Gertrud weiſt das Geld empört zurück entbindet
aber Schmid ſeines Eheverſprechens Beide verlaſſen das
Zchloß Nun ſchließen ſich die übrigen Erben zuſammen

und wollen durch Gerichtsbeſchluß Sofer die Nachlaß
verwaltung entziehen 13 Fortſetzung und Schluß

Das iſt allerdings eine ſchwere Beſchuldi
gung Das wäre mehr als genug falls es
richtig ſein ſollte ſagte er und in ſeiner
Stimme lag eine gewiſſe Drohung

Herr Sojer neigte den dicken eigenſinnigen
i ſah aber nicht erſchrocken aus nur be

dächtig

Jch muß das gen
ie H

wohnende Beſitzer des

muß wennſchon es mirein Rätſel iſt wie errſchaften das er
fahren haben

Von den Bänken kamen frohlockende
triumphierende Laute

Der ältere und der jüngere Herr Schmidt
Schmied rieben ſich vergnügt die Hände

Herr von Krachwitz ließ ein deutliches
Aeh hörenEine weibliche Stimme rief Skandal
Zchande erbet

Sind Sie doch ſtill rief der Richter er
egt aber man ſah daß ihm Herr Sojer mit
inem Male außerordentlich mißfiel Sie

Pagen das ſo ruhig wandte er ſich an den
letzteren als ob das gar nichts zu bedeuten
ätte während man darin eine Handlung
blicken könnte die allerdings wenigſtens

nach unſeren Begriffen hierzulande minde
S nicht als gewiſſenhaft bezeichnet werden
nüßte

Das hat auch nichts zu bedeuten ſagte
Herr Sojer ruhig

trifft die Nachricht ein

K O M A N V O

er unterließ es 27 den keineswegs
chmeichelhaften Außerungen die aus dem
eindlichen Lager vernehmbar wurden Ein

halt zu gebieten Wieſo ſagte er ſtreng
Es könnte ſein daß Sie ſich täuſchen und

daß das Gericht Jhrer Handlung ſogar eine
große Bedeutung beimißt

Gewiß war es nicht Jhr Ernſt rief von
hinten eine ſtarke Stimme Es war die des
älteren Herrn Schmidt

Herr Sojer verneigte ſich leicht halb 2
hinten halb dem Richter zu Es war au
nicht mein Ernſt

Das iſt ſtark
Das iſt unerhört
Fauſtdicke Lüge
Es konnte gar nicht mein Ernſt ſein

fapr Herr Sojer mit n ehe Stand
haftigkeit fort denn ich beſitze leider gar
keine Tochter überhaupt keine Kinder Jch
bin nicht verheiratet und nicht verheiratet
geweſen
Ein greulicher Lärm kam von den Bänken
Weye unterſchied die einzelnen Stimmen nicht
mehr

Die Stirn des Richters rötete ſich unheil
verkündend Seine Stimme grollte Am
Ende heißen Sie auch gar nicht Sojer

Das war Hohn beißender Spott
Nein ich heiße auch gar nicht Sojer

Hinten Tumult und Geſchrei
Der muntere Anwalt warf knallend ein

dickes Geſetzbuch auf das Pult
Der Richter begann ſehr vernehmlich zu

ſprechen als hätte er einen Schwerhörigen
vor ſich Wie kommen Sie dazu
Dann ſprach er leiſer aber um ſo ſchneller
und nicht weniger eindringlich Jch denke
mein Herr er läutete bedrohlich dem
dienſttuenden Wachtmeiſter die Staats
anwaltſchaft wird ſich für a Fall inter
eſſieren Es ſchmeckt nach Urkundenfälſchung
und ſo weiter

Jch wurde bisher noch gar nicht aufgefordert mich zu legitimieren Nicht ein
mal nach meinem Namen wurde ich befragt

Aber ich redete Sie als Herr Sojer an
rief der Richter wütend und Sie ließen
das ruhig zu

Das iſt richtig ſagte der kleine rund
liche Herr reumütig

Der Richter faßte ſich ſofort wieder Aber
ſeine Frage war ſehr beſtimmt ſcharf und
durchaus nicht höflich Sie heißen alſo nicht
Sojer

Nein
Und Sie ſind nicht Teſtamentsvollſtrecker

in der Tage ge des verſtorbenen Jona
than Smitt in Detroit
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Nun wurde der Richter wirklich zornig und

Vorſtehende Buchſtaben ſind ſo einzuſetzen daß die wage
rechten Reihen Wörter nachſtehender Bedeutung ergeben
1 bibl Geſtalt 2 Naturerſcheinung 3 Gemüſegericht 4
Tierprodukt 5 Merkzeichen 6

Auflöſungen der Rätſel aus der vorigen Nummer
Löſung der Endſpielſtudie Nr 2 von A Troitzky
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Auf K z 7 oder K gs geht die Dame durch Springer
abzugſchach S f8 e 6 verloren

4 12 D a1 b I b2 e2 e3d 3 44 e 4 eön fö
14 S e6 8 und Schwarz verliert die Dame
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Gitterrätſel 1 Thermen 2 Trauung 3 Meineid

Konfektionär
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Nein

Der Richter begann eine ſtumme aber
lebhafte Unterhaltung durch Zeichen mit dem
unten am Tiſch ſitzenden Protokollführer der
eifrig zu ſchreiben begann

Wie heißen Sie alſo
Jch heiße Jonathan Smitt und bin

amerikaniſcher n zuletzt wohnhaft
in Dercoit Michigan Vereinigte Stoaten
von Nordamerika

Das lärmende Getöſe das bisher von
hinten her ungehindert vordrang wich plötz
lich einer Totenſtille

Der kleine dicke Herr entnahm mit großer
Fertigkeit aus ſeiner Brieftaſche eine Ur
kunde die ſich als ein auf Herrn Jonathan
Smitt aus Detroit ausgeſtellter Paß erwies
und das wohlgetroffene Lichtbild dieſes Herrn
enthielt Ubergab ſie mit höflicher Verbeu
gung dem Richter

Grenzenloſes Erſtaunen des Richters
Sie ſind der Erblaſſer ſelbſt

Eigentlich nicht da ich noch lebe
Und das Teſtament
Jſt ſomit hinfällig Da ich wie ich ſchon

die Ehre hatte anzugeben keine Familie be
ſitze und mich meine rgie nach der alten
Heimat zogen entſchloß ich mich nachzufor
ſchen wer wohl dereinſt als mein Erbe in
Betracht kommen könnte denn wir ſind ja
alle ſterblich Herr Richter und werden ein
mal nichts mit uns nehmen
ich auf den Gedanken auf dem von mir nun
mehr eingeſchlagenen Weg könnte ich wohl am
beſten den Würdigſten meiner Verwandt
haft erkieſen wenn auch dieſer Weg für
ie Begriffe der alten Heimat vielleicht etwas

fremdartig ſein mochte
Herr Smitt Sojer endete und lächelte mit

harmloſer Freundlichkeit hDas iſt allerdings eine ſehr merkdwürdige
Sache ſagte der Richter

19 Kapitel
Jn dem kleinen Stübchen der Witwe Stein

felder waren vier glückliche Menſchen
Es war da zuerſt Herr Sojer der jetztHerr Smitt hieß Er war glücklich darüber

daß es ihm gelungen war zwei
Menſchenkinder glücklich zu machen

Das waren Herr Georg Schmid und Fräu
lein Gertrud

Jörg Schmid ſah nicht Je aus wie ein
Wahnſinniger ſondern durchaus geordnet
nur daß ſeine Augen ſtrahlender waren alsſonſt und der Frohſinn ſeines jugendlichen
Geſichtes noch auffälliger als wenn er der
u nach der Schule die Treppe herauf
prang

andere

S Ele 2

Naturerſcheinung

K h7 hs

D gö gsK h h7
K n7 erzählung

Und ſo kam

un geſirhf

Und Fräulein Gertrud war wieder ganz
jung wie ehedem und ſchlank und geſchmeidig
Die Wangen hatten die natürliche Rundung
wiedergewonnen und das Madonnenhafte
ihres Geſichtes war verſchwunden

Die Jugend kann alles Sie kann traurig
ſein bis zum Tode und tags darauf voll
Ubermut auch über die eigene Trauer lächeln

Aber die Mutter Steinfelder war glücklich
über das Glück ihrer Kinder

Herr Smitt verteidigte den Herrn Sojer
und ſprach mit gutmütiger Beredſamkeit

Es war eine Probe nur eine Probe und
ich wußte genau daß ihr dieſe Probe be
ſtehen würdet Sozuſagen eine Prüfung ob
ihr beide reif genug ſein werdet dereinſt
dieſes ſchändlich viele Geld zu überwinden
dem ſo manche unterliegen Aber ihr habt
beide die Prüfung mit Note Eins beſtanden

Onkelchen es war eine ſchwere Prüfung
ſagte Gertrud und trotz allem Glück zeigte
ſich ein leiſer trauriger Zug auf dem lieben
Geſichtchen

Jörg ergriff die Partei ſeiner Braut
Eine Prüfung die bald ſchief gegangen

wäre
Jch werde auch niemals wieder eine ſolche

Prüfung veranſtalten ſagte Herr Jonathan
Smitt reumütig denn bis geſtern war es
mir bei der Sache ſelbſt nicht mehr geheuer
Es wird für euch jetzt nur noch eine Prüfung
eben die Prüfung des Lebens die vor dem

Standesamt beginnt Aber für dieſe bin ich
nicht verantwortlich denn das iſt allein eure
Sache Alſo beeilet euch euch zu dieſer
Prüfung anzumelden Das Schloß Waſſer
burg wartet auf euch Jch werde voraus
reiſen und für euch Quartier machen Schon
damit Sam wieder zufrieden iſt

Sie hatten das heute ſchon längſt verab
redet und geordnet und es gab alſo keine Be
denken mehr

Nur noch das eine
Und unſere lieben anderen Verwandten

ſagte Gertrud ein bißchen ängſtlich und ein
bißchen ſchalkhaft

Sie ſind dorthin wo ſie hergekommenſind Für ihre getäuſchte Hoffnung und für
das Vergnügen das ſie mir bereitet haben
ſie kennenzulernen habe ich mich entſchloſſen
ihnen mit einer kleinen Abfindung unter
die Arme zu greifen Verdient haben ſie
es ja nicht Aber wer Geld hat hat es
leicht feurige Kohlen auf das Haupt ſeines
Gegners zu ſammeln ſagte Herr Smitt
und mit ſeinem gutmütigen und auch kamp
fesfrohen Geſicht war er wieder ganz der
alte ehrliche Querkopf Sojer

E N D E

1 Vogel 2 Produkt einer menſchl Drüſe 3 Heiligen

Homonym
Jch bin ein Fiſch und werd
Jm Bergwerk auch gefunden
Man gießt mich ſchreibt mit mirJch ſchiug ſchon viele Wunden
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300 Jahr Gedenkkeier W
der Schlacht bei Lützen

Bilder von dem Festakt
in Lätzen und Weißenfels

Der chik
Kronpring beim Ab
schreiten der Faknen

kompanie in Lützen

Rechts
Schwedische Lands

nechte im Zug

Die
schwediscſien Gäste

grüßen den geweihten

Gustav Adolf Stein
in Weißenfels

Rechts
Der ſinnische Ge
sandte in Lütgen

Das Aufgiehen der deutschen Falmen

Zum links nebenstekenden Bild
In Halle fand wie all jährlich der von der Landwirtschaſtskammer veranstaltete Obstmarkt Statt

Das Stiftungsfest der Ritterschaft Halle Fahnenauſmarscli Gekeimrat Licken früſter in FlIalle wurde 70 Talire alt

weite
unver


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1932


